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Bedarf und Angebot im Vergleich…

Damit werden weniger als 1% dieser besonders 

bedürftigen Zielgruppe erreicht. Dies deutet 

auf eine gravierende Unterversorgung hin!

Prävalenz der Zielgruppe 

(Menschen mit schweren psychischen 

Beeinträchtigungen im Sinne der S3-Leitlinie AWMF):

In etwa 7 Betroffene pro 1000 Einwohner

Daraus resultieren etwa 360.000 Betroffene 

bundesweit (gemessen an 52 Mio. erwachsener 

Bevölkerung)

Jahresdokumentation: Ergebnisse zum aktuellen Berichtsjahr



Die Datenlage der Kohorte 2020
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52%

…diese 31 RPKs stehen für 1153 

Plätze, dies entspricht etwa 

zwei Drittel der Gesamtplatzzahl 

(65%). Am besten repräsentiert 

werden die rein ambulant 

arbeitenden RPKs . 
Jahresdokumentation: Ergebnisse zum aktuellen Berichtsjahr
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Die Datenlage der Kohorte 2020

…Datenlage von 2020 entspricht in etwa dem Jahre 2015.
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Die Datenlage der Kohorte 2020
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Anzahl und Verlauf der Maßnahmen

1310Nur medizinische Phase945

Berufliche Phase (LTA)

365

LTA

Ziele vollständig erreicht

311

591

902

354

54

69% Komplett 

durchlaufen

(-3% zu 2018)

Start RPK

Einstiegsphase (Ergotherapie o.ä.)

Belastungserprobung

Integration & 

Qualifizierung
237 

Tage

234 

Tage
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Teilweise 

Ziele erreicht

(-6% zu 2018)
Teilweise 

Ziele erreicht

(+6% zu 2018)



Jahresdokumentation: Ergebnisse zum aktuellen Berichtsjahr 7

Wer finanziert die Maßnahme-Phasen?

Medizinische Phase Berufliche Phase

63% 36% 66% 31%
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Der Blick von oben

Alle Maßnahmen im Fokus
Kennzahlen zur Gesamtstichprobe



Wer vermittelt die Teilnehmenden?
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48%

7%
6%

5%

14%

9%

10% 1%

Heterogen mit 

Schwerpunkt 

Klinik

Stationäre oder 

Teilstationäre 

Klinik 

Psychiatrische 

Institutsambulanz

Leistungsträger

Betreuer, Selbsthilfe, 

Angehörige, etc.

Komplementäre 

Einrichtung

Niedergelassener 

Facharzt

Niedergelassener 

Psychotherapeut



54%

28%

11%

7%

20 km Radius 21 bis 50km Radius 51 bis 100km Radius über 100km Radius
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Wo kommen die Teilnehmenden her?

RPK 

ist und bleibt 

ein regionales 

Angebot!

Indikation 1:

Ganztägig-

ambulantes 

Setting

51% Anteil 

Indikation 2:

Stationäres 

Setting

43% Anteil 

4% Wechsler zu Ambulant

1% Wechsler zu Stationär
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Welche Eckdaten hatten die Teilnehmenden? 

 Soziodemographische Daten

24% Hauptschule, 40% Realschule, 31% Abitur

57% Männer, 43% Frauen

im Mittel etwa 28

80% ledig, 7% verheiratet

71% allein lebend, 18% in Partnerschaft

56% eigene Wohnung, 34% bei den Eltern

32% ALG II, 17% KrankenG, 16% Unterstützung

Geschlecht

Alter

Familienstand

Lebensform

Wohnform

Lebensunterhalt

Schulabschluss

Berufsabschluss 40% ohne, 44% Lehre, 8% FH/Hochschule
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Wie sieht der berufliche Hintergrund aus?

Bis zu einem 
Jahr 
beschäftigt

Bis zu fünf 
Jahren 
beschäftigt

Bis zu zehn 
Jahre 
beschäftigt

20% Noch nie berufstätig 
gewesen

Länger als 

zehn Jahre 

beschäftigt

28%

13%

22%

14%
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Klassisches Klientel der Psychosomatik 
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Wie sieht der berufliche Hintergrund aus?

Länger als fünf Jahre vor 
Aufnahme gearbeitet

Bis fünf Jahre vor 
Aufnahme gearbeitet

Bis ein Jahr vor 
Aufnahme gearbeitet

Bis zur Aufnahme 
gearbeitet

3%

26%

39%

8%

20% Noch nie berufstätig 
gewesen

 Hohe Heterogenität der 

Gesamtgruppe

 Unterschiedliche Ausgangs-

punkte für die Maßnahme 

bedürfen großer Varianz bei 

Setting und Intervention 

 BBPL = Standard! 

Jahresdokumentation: Ergebnisse zum aktuellen Berichtsjahr



F1
0% F2

24%

F3
51%

F4
11%

F5
0%

F6
12%

Sonstiges
2%

ERSTDIAGNOSEN
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Worunter leiden die Teilnehmenden?

 Neben der Symptomschwere 

besteht oft ein deutlich 

erniedrigtes Funktionsniveau.
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ZWEITDIAGNOSEN
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Worunter leiden die Teilnehmenden?

 Bei 806 Teilnehmenden wurde mind. 

eine Zusatzdiagnose benannt (etwa 

zwei Drittel). Der wahre Wert liegt 

aufgrund fehlender Daten sicherlich 

noch höher. 

 Komorbiditäten sind der Regelfall!
Jahresdokumentation: Ergebnisse zum aktuellen Berichtsjahr



16

Wie sieht der Behandlungskontext aus?

5% 28% 31% 22% 15%

Keine         Bis zu drei             Bis zu sechs           Bis zu 12              > 12

Monate                   Monate Monate Monate

Anamnestisch Ø = 4,0 Aufenthalte, erster Kontakt mit 23 Jahren, stationär mit etwa 25,6 Jahren.

2% 12% 10% 12% 25% 

Keine    Stationäre    Teilstationäre   Ambulanz/           Facharzt- Hausarzt/

Behandlung    Behandlung Poliklinik               praxis Psychotherapeut

Bei Aufnahme (Mehrfachnennungen möglich):

33% 

Auch die klinische Anamnese sieht sehr heterogen aus!

Jahresdokumentation: Ergebnisse zum aktuellen Berichtsjahr

Dauer der 

Aufenthalte 

insgesamt:
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Der Blick auf das Ergebnis

Prä-Post-Vergleiche
Auf Basis der vollständig durchlaufenen Maßnahmen



Veränderungen bei der Lebensform?
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Veränderungen bei der Wohnform?
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Alle Angaben in Prozent
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Alle Angaben in Prozent

Darüber hinaus verfügen 

4% der LTA-Absolventen 

ein eigenes Einkommen 

als ergänzenden 

Lebensunterhalt.

Jahresdokumentation: Ergebnisse zum aktuellen Berichtsjahr

COVID-Faktor?
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Der Blick auf das Ergebnis

Berufliche Integration
Auf Basis der vollständig durchlaufenen Maßnahmen



5% 2%1%1%0%0%17%

74%

Erwerbstätig VZ/TZ

Ausbildung/Umschulung

Berufsförd. Maßnahme

Warte auf berufl. Maßnahme

Schule, Studium, o.ä.

WfbM

Arbeitsuchend

Steht dem AM nicht zur
Verfügung
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Wo starten die Teilnehmenden?

8% 1% 1%

24%

63%

Teilnehmende 

Nur Medizinische Phase

N = 573 

Teilnehmende 

Med. + LTA-Phase

N = 272 
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+14% zu 2018

+25% zu 2018



13%
4%

6%

17%

2%
13%

12%

33%Erwerbstätig VZ/TZ

Ausbildung/Umschulung

Berufsförd. Maßnahme

Warte auf berufl. Maßnahme

Schule, Studium, o.ä.

WfbM

Arbeitsuchend

Steht dem AM nicht zur
Verfügung
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Wo stehen die Teilnehmenden zum Ende?

34%

25%

8%

4%

2%

20%
5%

+5% zu 2018

Teilnehmende 

Nur Medizinische Phase

N = 566 

Teilnehmende 

Med. + LTA-Phase

N = 311

Datenbasis ist die jeweilige Untergruppe mit planmäßiger Beendigung 

-7% zu 2018

+3% zu 2018



9%

3%

2% 2%

1%

3%

20%
60%

Erwerbstätig VZ/TZ

Ausbildung/Umschulung

Berufsförd. Maßnahme

Warte auf berufl. Maßnahme

Schule, Studium, o.ä.

WfbM

Arbeitsuchend

Steht dem AM nicht zur
Verfügung
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Wo stehen die Teilnehmenden bei vorzeitigem Ende?

 Die Hälfte ist unter drei Stunden leistungsfähig.

 Bei 29% ist Erwerbsfähigkeit vermindert.

 Nur 19% beenden krankheitsbedingt. Dagegen 

entscheiden 41% der TN von sich aus, zu gehen. 

Auch hier hat die Pandemie eine Rolle gespielt.
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Der Blick auf die Nachhaltigkeit
Weitere Ergebnisse zur Katamnese

Auf Basis der Nachbefragung 12 Monate nach Entlassung



2020 Quote:

Rein med. Reha planmäßig 288 von 517 56%

Rein med. Reha vorzeitig 69 von 260 27%  

LTA planmäßig 145 von 260 56% 

LTA vorzeitig 12 von 22 55% 

Gesamt 514 von 1059 49% 

Größe der Teilstichproben

Jahresdokumentation: Ergebnisse zum aktuellen Berichtsjahr 27

 Das zweite Jahr in Folge konnte der 

Gesamt-Rücklauf gesteigert werden 

(von 33% auf nunmehr 49%).



21%

14%

13%

5%
3%

9%

7%

28%Erwerbstätig VZ/TZ

Ausbildung/Umschulung

Berufsförd. Maßnahme

Warte auf berufl. Maßnahme

Schule, Studium, o.ä.

WfbM

Arbeitsuchend

Steht dem AM nicht zur
Verfügung
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Erwerbssituation nach 12 Monaten

41%

21%

5%

10%

10%

11%

Teilnehmende 

Komplette Medizinische Phase 

Teilnehmende 

Komplette LTA-Phase 

 Integrationsquote: 62% (2018: 76%)

 Bei 6% noch weiterer Reha-Bedarf

 Integrationsquote: 35%

 Bei 18% weiterer Reha-Bedarf
-6% zu 2018

+5% zu 2018

-7% zu 2018

-7% zu 2018



29

Anzahl und Dauer der Tätigkeiten 

 Teilnehmende nach rein 

medizinischer Phase
 Teilnehmende nach 

LTA-Phase

56%

34%

10% 9%

19%

13%

21%

46%

3%WfbM-Status

7 – 12 Monate 

(allg. AM)

1 bis 6 Monate 

(allg. AM)

 Die Tätigkeit resultiert bei 16% (med. Phase) 

bzw. 44% (LTA) aus dem vorherigen RPK-

Praktikum!

29%

57%

13%

Zwei oder mehr TätigkeitenEine Tätigkeit Gar nicht beschäftigt
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5%5%

47%

Erwerbstätig VZ/TZ

Ausbildung/Umschulung

Berufsförd. Maßnahme

Warte auf berufl. Maßnahme

Schule, Studium, o.ä.

WfbM

Arbeitsuchend

Steht dem AM nicht zur
Verfügung
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Erwerbsstatus 12 Monate nach vorzeitigem Ende?

 Knapp die Hälfte ohne jede berufliche Teilhabe-

möglichkeit. Nur 26% aktiv auf dem allgemeinen AM.

 35% sind erwerbsgemindert (Rentenantrag/-bezug).

 Hohes Chronifizierungsrisiko mit langfristiger 

Exklusion von der Arbeitswelt!
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Lebensunterhalt nach 12 Monaten

31

Alle Angaben in Prozent

 12% (med. Phase) bzw. 20% (LTA-Phase) der TN geben ein eigenes Einkommen 

als ergänzenden Lebensunterhalt an (GfB, o.ä.).

 5% (med. Phase) bzw. 4% (LTA-Phase) der TN bekommen eine Rente als 

ergänzenden Lebensunterhalt.
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Stationäre Behandlung nach 12 Monaten
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 Das Rehospitalisierungsrisiko liegt bei einem 

vollständigen Durchlaufen einer oder mehrerer 

RPK-Phasen bei lediglich 4 bis 13 Prozent.

 Bei unvollständiger Nutzung findet sich etwa ein 

Viertel mind. einmal auf der Station wieder, 11% 

sogar mehrfach.
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Grundsätzliche Lebenssituation nach 12 Monaten
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Grundsätzliche Lebenssituation nach 12 Monaten
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für Ihre Aufmerksamkeit!

Die Präsentation und den Qualitätsbericht finden Sie 

wie gewohnt auf der Homepage 

im internen Mitgliederbereich.

Kontakt: Dipl.-Psych. Stephan Kauffeldt
ZRE Osnabrück gGmbH – Rehazentrum am Hesselkamp

Knollstraße 167, 49088 Osnabrück
Tel. 0541-18001-70

Mail: s.kauffeldt@zre-osnabrueck.de


